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Vorwort 

 

 

Liebe Verantwortungsträgerinnen und Verantwortungsträger bei Kolping in der Diözese Würzburg 

 

Was Jahrzehnte lang unter der Decke schlummerte, viele Menschen zeitlebens kennzeichnet, ist 

spätestens seit den Enthüllungen in der Katholischen Kirche 2010 zum öffentlichen Thema gewor-

den. Es ist schlimm was unter dem Zeichen des Kreuzes in der Kirche passiert ist und offensicht-

lich noch passiert. Noch schlimmer ist allerdings die Tatsache, dass 80 % aller Missbrauchsfälle 

in Deutschland im direkten Umfeld von Familien geschehen.  

 

Die Katholische Kirche war eine der ersten Institutionen die 2010 Konsequenzen gezogen und mit 

Vorgaben gehandelt hat damit Sexualisierter Gewalt künftig vorgebeugt wird.  

 

Präventionsarbeit hat das Ziel, dass sich Verantwortliche in der Kinder- und Jugendarbeit und in 

der Kirche, haupt- wie ehrenamtlich Tätige, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, im Rah-

men einer Schulung mit dem Thema auseinandersetzen und für dieses Thema sensibilisiert wer-

den.  

 

Präventionsarbeit bedeutet nicht, dass ich einen Generalverdacht gegen solche Personen vermu-

te, sondern dass sich all diese Engagierten mit der Thematik auseinandersetzen und ihr Blick ge-

schärft wird um frühzeitig durch Beobachtungen und Verhaltensweisen Schutzbefohlener wie 

auch Erwachsener (Opfer wie Täter) aufmerksam werden und entsprechend den Handlungsvor-

gaben zu Maßnahmen greifen können.  

 

Jeder zur Katholischen Kirche gehörende Verband oder Verein, der in diesem Sinne mit Kindern 

und Jugendlichen zusammenkommt und arbeitet, ist demnach ebenso verpflichtet, seine Leiter 

und Leiterinnen solcher Gruppen und Kreise präventiv nach den Richtlinien des Bistums Würz-

burg schulen zu lassen und entsprechende Schutzmaßnahmen zur Prävention Sexualisierter Ge-

walt zu gewährleisten.  

 

Unter dieser Vorgabe sind im Kolpingwerk Diözesanverband Würzburg Schutzmaßnahmen entwi-

ckelt worden, nach denen wir bei Kolping diese Präventionsarbeit gestalten wollen um wirksam 

Gefährdungen von Kinder und Jugendlichen vorzubeugen.  

 

Für das Kolpingwerk Diözesanverband Würzburg 

 

 

 

 

Dorothea Schömig      Peter Langer 
Diözesanvorsitzende     Bildungsreferent 

        Präventionstrainer Sexualisierte Gewalt im Bistum Würzburg 
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Prävention Sexualisierte Gewalt 

Mit Ergänzung der Vorgaben durch die Deutsche Bischofskonferenz und des 

Bistums Würzburg  

 

Schutzmaßnahmen im Kolpingwerk Diözesanverband Würzburg  

 

  I.  Grundsätzliches Verständnis zum Schutz junger Menschen 

Das Kolpingwerk Diözesanverband Würzburg – im weiteren Verlauf kurz mit Kolping be-
zeichnet, weiß sich aus seinem Selbstverständnis in der Sorge um das Wohl junger Men-
schen verantwortlich (vgl. Leitbild Kolpingwerk Deutschland 2000). Daraus muss zur Ge-
währleistung des Schutzes in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen und zur Wahrung 
des allgemein gesellschaftlichen Erziehungsauftrages sichergestellt sein, dass nur geeig-
nete Personen für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sowie jungen Erwachsenen und 
Schutzbefohlenen beauftragt werden (vgl. Präambel Präventionsordnung Bischöfliches Or-
dinariat Würzburg). 

 
 II.  Vorgaben durch Staat und Kirche 

Kolping ist den Vorgaben und Richtlinien der staatlichen Gesetze und den kirchlichen Rah-
menbedingungen insbesondere des Bischöflichen Ordinariates Würzburg verpflichtet.  

Dazu gehören v. a. das Bundes-Kinder- und Jugendschutz-Gesetz/BKiSchG, das Jugend-

schutzgesetz/JuSchG, die Präventionsordnung des Bischöflichen Ordinariates Würzburg, 

der Verhaltenskodex des Bischöflichen Ordinariates Würzburg sowie der Handlungsleitfa-

den/Krisenplan des Bischöflichen Ordinariates Würzburg. 

Die „Ordnung für den Umgang mit sexuellem Missbrauch Minderjähriger und schutz- oder 
hilfebedürftiger Erwachsener durch Kleriker und sonstige Beschäftigte im kirchlichen 
Dienst“ und die Rahmenordnung Prävention gegen sexualisierte Gewalt an Minderjährigen 
und schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen im 
Bereich der Deutschen Bischofskonferenz finden in ihrer jeweils geltenden Fassung An-
wendung. 
 

III.  Voraussetzung für ehren-, hauptamtlich/hauptberuflich- oder  

  honorartätige Mitarbeiter 

Bei Kolping sind im Rahmen der Kinder- und Jugendarbeit sowie der Familienbildung ver-

pflichtende präventive Schutzmaßnahmen erforderlich. Dazu gehören vor Beginn einer Tä-

tigkeit:  

 

 die Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses der betreffend tätig werden-

den Person 

 Ihre Teilnahme an einer Präventionsschulung nach Vorgaben des Bischöflichen 

Ordinariates Würzburg.  

 Ihre Unterzeichnung einer Selbstverpflichtungs-Erklärung des Bischöflichen Or-

dinariates Würzburg.  
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IV.  Handhabung präventiver Schutzmaßnahmen: und Selbstverpflichtungs-

Erklärung 

 

Führungszeugnis 

Ein beantragtes Führungszeugnis wird eingesehen durch 

 das Bischöfliche Ordinariat Würzburg bzw. die dort angesiedelte Fachstelle für Präven-

tion Sexualisierter Gewalt  

 für Mitarbeiter, Ehrenamtliche und Honorarkräfte des Bistums  

 und des Kolpingwerkes. 

 die Regionalstellen für Kirchliche Jugendarbeit  

 für Ehrenamtliche und Honorarkräfte der Kolpingjugend  

 und der Kolpingsfamilie. 

durch jeweils dafür namentlich benannte Personen.  

 

 

Schulungen zur Prävention 

Schulungen zur Prävention Sexualisierter Gewalt werden regelmäßig jährlich durch die da-

für ausgebildeten Referenten angeboten.  

 

Alle Teilnehmenden dieser Schulungen unterzeichnen eine Selbst-Verpflichtungs-

Erklärung (Anhang), die an die Fachstelle für Prävention im Bistum Würzburg eingereicht 

und dort zentral aufbewahrt wird.  

 

 

V.  Weitere Hilfen in der Prävention und im Krisenfall  

Alle Teilnehmer der Schulungen zur Prävention erhalten den Handlungsleitfaden/

Krisenplan des Bischöflichen Ordinariates Würzburg (Anhang) sowie eine Liste der Bera-

tungsstellen und Personen mit Kontaktdaten (Anhang), die im Krisenfall Hilfe anbieten.  

 

Ergänzend wird auf die Empfehlungen des Kolpingwerkes Deutschland zur Prävention von 

sexuellem Missbrauch sowie zum Verhalten bei Missbrauchsfällen vom 04.09.2010 hinge-

wiesen (Anhang).  

 

 

VI.  Geltungsbereich 

Diese Schutzmaßnahmen gelten ab Beschluss durch die Diözesanversammlung 2019 in 

der Durchführung für alle Kolpingsfamilien und Bezirksverbände im Kolpingwerk Diözesan-

verband Würzburg.  

Der Diözesanverband/Diözesanvorstand weist jährlich die jeweiligen Vorsitzenden der Kol-

pingsfamilien und Bezirksverbände sowie die Leitungen der Kolpingjugend in den Kol-

pingsfamilien und Bezirksverbänden auf diese Schutzmaßnahmen hin. 
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  Ansprechpersonen in der Missbrauchs-/Präventionsarbeit  

  Bei Verdachtsfällen des sexuellen Missbrauchs  

  in der Diözese Würzburg: 

Prof. Dr. jur. Alexander Schraml   
persönlich     
Tel. 0151/21265746 
Postfach 1101 
97273 Kürnach 
alexander.schraml@missbrauchsbeauftragte-wuerzburg.de 
 
 
Dr. Ruth Ebbinghaus  
Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie mit eigener Praxis in Würzburg  
Tel. 0931/26483  
Postfach 1101  
97273 Kürnach   
ruth.ebbinghaus@missbrauchsbeauftragte-wuerzburg.de 
 
 
Sandrina Altenhöner 
Persönlich 
Tel. 0151/64402894 
Postfach 1101 
97273 Kürnach 
sandrina.altenhoener@missbrauchsbeauftragte-wuerzburg.de 
 

 
Koordinierungs- und Fachstelle  
Prävention Sexualisierter Gewalt in der Diözese Würzburg 
 
Anna Stankiewiecz Präventionsbeauftragte  
der Diözese Würzburg  
Tel. 0931/3047478 
E-Mail: praevention@bistum-wuerzburg.de 
 
Ansprechpartner in der  
Kirchlichen Jugendarbeit der Diözese Würzburg 
 
Daniela Englert, Jugendreferentin und  
Referentin der Fachstelle für Präventionsarbeit in  
Regionalstelle für kirchliche Jugendarbeit,  
Ottostraße1 
97070 Würzburg, Tel. 0931-38663-148  
E-Mail: daniela.englert@bistum-wuerzburg.de  
 
 
 

mailto:alexander.schraml@missbrauchsbeauftragte-wuerzburg.de
mailto:ruth.ebbinghaus@missbrauchsbeauftragte-wuerzburg.de
mailto:sandrina.altenhoener@missbrauchsbeauftragte-wuerzburg.de
mailto:praevention@bistum-wuerzburg.de
mailto:daniela.englert@bistum-wuerzburg.de
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Ansprechpartner in der Präventionsarbeit bei Kolping 
in der Diözese Würzburg 
 
 
Peter Langer, Bildungsreferent und Referent für Prävention  
Sexualisierte Gewalt, Kolping-Akademie Würzburg,  
Kolpingplatz 1, 97070 Würzburg, Tel. 0931-41999414 
E-Mail: peter.langer@kolping-mainfranken.de  
 

Sonja Bolch, Jugendbildungsreferentin der Kolpingjugend im Kolpingwerk  

Diözesanverband Würzburg e. V., Kolpingplatz 1, 97070 Würzburg,  

Tel. 0931-41999412, E-Mail: sonja.bolch@bistum-wuerzburg.de 

 

 

 

 

Vertrauenspersonen in der Präventionsarbeit  

beim Kolpingwerk Deutschland 

 

Ruth Habeland  

Diplom-Sozialpädagogin, Familientherapeutin und systemische  

Therapeutin.  

Telefon: (0151) 61573160 

 

Daniel Timpe  

Diplom-Sozialarbeiter, Traumatherapeut und systemischer Familientherapeut  

Telefon: (0151) 61815337 

 

 

 

 

Beschlussfassung Diözesanpräsidium Kolpingwerk Diözesanverband  

Würzburg vom 15.12.2021 

vorbehaltlich der Zustimmung durch die Diözesanversammlung am 2./3.07.2022 

auf dem Volkersberg 

mailto:peter.langer@kolping-mainfranken.de
mailto:sonja.bolch@bistum-wuerzburg.de
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